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Wir führten eine doppelblinde Crossover-Studie mit 30 mg Aspartam pro Kilogramm 
Körpergewicht oder einem Placebo mit 40 Personen durch, die nach dem Konsum 
aspartamhaltiger Produkte wiederholt über Kopfschmerzen klagten. Die Inzidenzrate von 
Kopfschmerzen (35 %) nach der Aspartameinnahme unterschied sich nicht bedeutend von der 
Rate nach Placeboeinnahme (45 %) (P<0,50). Keine ernsten Reaktionen wurden beobachtet, 
und die Inzidenz anderer Symptome als Kopfschmerzen nach Einnahme von Aspartam und 
Placebo war gleich. Bei vitalen Körperfunktionen, Blutdruck oder Kortison-, Insulin-, Glucagon-
, Histamin-, Epinephrin- oder Norepinephrinkonzentrationen im Plasma wurden keine 
behandlungsbezogenen Auswirkungen beobachtet. Die meisten Personen waren gebildete 
Menschen mit Übergewicht und hatten eine persönliche Krankengeschichte oder 
Familiengeschichte mit allergischen Reaktionen. Personen mit Kopfschmerzen hatten kurz vor 
Ausbruch der Kopfschmerzen niedrigere Norepinephrin- (P<0,0002) und 
Epinephrinkonzentrationen (P<0,02) im Plasma. Wir kommen damit zu dem Schluss, dass 
Aspartam bei dieser Population nicht wahrscheinlicher zu Kopfschmerzen führt als Placebo. 
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